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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung ist hervorgegangen aus einem Vortrag auf 
dem Bonner Historia-Augusta-Colloquium 1980, wo eine Frühfassung des 
ersten Kapitels zu Gehör kam. Das und eine frühe Fassung der Anfänge des 
dritten Kapitels waren auch Gegenstand einer wissenschaftlichen Mitteilung 
auf dem 23. Deutschen Rechtshistorikertag 1980 in Augsburg. 1981 trug ich 
dann auf dem Historia-Augusta-Colloquium über die Collatio vor, hier Kap. 3 
Nr. 7; und 1982 über die Wertschätzung der Jurisprudenz in der Historia 
Augusta, Nr. 12 des zweiten Kapitels. Eine Einladung zu einem Vortrag in 
Bologna im März 1982 nutzte ich, um über Juristenschicksale bei Firmicus 
Maternus zu sprechen, woraus die Anfänge des zweiten Kapitels wurden. 
Auch in Krakau und Osnabrück konnten im Dezember 1982 bzw. Mai 1983 
Teile aus dem zweiten und dritten Kapitel vorgetragen werden. Überall dort 
empfing ich mannigfache Anregungen, wofür insbesondere Roberto Bonini, 
WiesYaw Litewski und Rainer Wiegels, zumal aber den Teilnehmern des Bon-
ner Kolloquiums zu danken ist. Dem optimus princeps dieser Vereinigung ist 
das Buch deshalb gewidmet. 

Der Fertigstellung des Ganzen kam ein Forschungsaufenthalt am Institute 
for Advanced Study in Princeton 1984/85 sehr zugute, wo ich genug Muße und 
zugleich ein forderndes Ambiente hatte, um mich an die heiklen Abschnitte 11 
bis 14 des dritten Kapitels zu machen, die ganz dort entstanden sind, ebenso 
wie das Frühere dort überarbeitet wurde. Dafür danke ich zumal James Frank 
Gilliam, Christi an Habicht, Homer Thompson und Walter Kaegi. Besonders 
wertvoll war die Mühe, die sich Frau Gisela Schmitt in Bamberg, eine ausge-
zeichnete Kennerin der konstantinischen Gesetze und ihrer Überlieferungs-
probleme, mit früheren Fassungen des ersten und Nr. 1 bis 6 des dritten Kapi-
tels gegeben hat. Ich bin sehr froh, ihr endlich auch hier den gebührenden 
Dank abstatten zu können. Nicht minder aufmunterndes Interesse hat Dieter 
Nörr diesen Teilen entgegengebracht, wofür ihm ebenso herzlich gedankt sei. 
Um die Reinschrift des Manuskripts haben sich Frau Kornelia Blum, Mrs. 
Carol Nielsen und Frau Ingrid Kellermeier verdient gemacht, um seine Über-
prüfung Thomas Simon und Winfried Holtermüller, er auch um die Register. 
Ihnen allen bin ich sehr verpflichtet. Nicht zuletzt hervorzuheben aber ist die 
rasche und entgegenkommende Veröffentlichung durch den Verlag Duncker 
& Humblot. 

Freiburg im Breisgau, den 11. März 1987 
Der Verfasser 
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Einleitung 

1. Gegenstand der Untersuchung 

Johannes Straub hat beobachtet,! daß der Verfasser der Historia Augusta 
erstaunlich gute Rechtskenntnisse hat, und zwar sowohl des zeitgenössischen 
spätrömischen als auch des klassischen römischen Rechts, wie es in den Schrif-
ten der großen severischen Juristen niedergelegt war. Das geht so weit, daß 
der Kaiserbiograf mit Einschüssen von klassischem ins spätrömische Recht zu 
einem Recht nach Wunsch zu spielen versteht. 2 War er nicht selbst Jurist, so 
muß er einen kenntnisreichen, mit Ausgaben der juristischen Klassiker ebenso 
wie mit den neueren Gesetzen versehenen Gewährsmann gehabt haben. 

Aber gab es zwischen 400 und 600 n. ehr. in Rom, wo der Biograf schrieb, 
noch eine nennenswerte Rechtswissenschaft? Edoardo Volterra hat das knapp 
und entschieden bejaht,3 während Franz Wieacker es für den ganzen Westen 
stark bezweifelt. 4 Er stützt sich dabei allerdings auf andere Quellen als Volterra. 
Während dieser zumal stadtrömische Inschriften über Juristenschicksale und 
Zeugnisse der Kirchenväter heranzog, hat Wieacker in einem umfassenden 
Rundblick möglichst alle westlichen juristischen Erzeugnisse auf ihren Gehalt 
abgeklopft. Beide Gelehrte handeln also nicht genau vom selben Gegenstand. 
Wer die Frage erneut aufgreifen will, sollte deshalb in Betracht ziehen, daß 
die spät antike Kultur auch im Recht regional unterschiedlich verlaufen sein 
kann und deshalb zwischen Rom mit seinem unmittelbaren geistigen Umland, 
das sind insbesondere die Residenzen Mailand und Ravenna, also zwischen 
Italien einschließlich Sizilien, Sardinien und im zweiten Kapitel der für Italien 
zuständigen Residenz einerseits und dem übrigen Westen, zumal Gallien, 

1 Juristische Notizen in der Historia Augusta, in: Actes de la XIII< conference inter-
nationale d'etudes ciassiques ,Eirene' Cluj-Napoca 2 - 7 octobre 1972 (Amsterdam 
1975) 383 - 401 = BHAC 1975/76 (Bonn 1979) 195 - 216 = ders., Regeneratio imperii 
11 (Darmstadt 1986) 196 - 217. 

2 s. a. meine Beiträge BHAC 1979 - 81 (Bonn 1983) 157 - 171; u. 1982/83 (1985) 
221 - 237. 

3 Western Postciassical Schools, The Cambridge Law Journal 10 (1949) 196ff.; u. 
Appunti sulle scuole postciassiche occidentali, Annali di storia dei diritto 1 (1957) 56f. 

4 Recht und Gesellschaft in der Spätantike (Stuttgart 1964) 87ff. s. a. ders., Le droit 
romain de la mort d'Alexandre Severe a l'avenement de Diocietien, RHD 49 (1971) 201: 
"Apres Modestin, on ne trouve plus - mis a part une exception connue (Hermogenien) 
- aucun nom nouveau de juriste metropolitain". Ähnlich schon Schulz, Gesch. 344f. u. 
349. Abgewogen Jean Gaudemet, La formation du droit seculier et du droit de l'Eglise 
(2. Auf!. Paris 1979) 89f. 
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andererseits zu differenzieren ist. In Gallien bildete sich in der Spätantike eine 
eigene Staatlichkeit, die, was das Recht betrifft, von der italischen abfallen 
mag und deshalb hier außer Betracht bleiben muß. Zweitens könnte auch zeit-
lich zu differenzieren sein. Die Spätantike umfaßt, auch wenn man sie von 
260 n. ehr. nur bis etwa 640 ansetzt, ein drittel Jahrtausend, innerhalb dessen 
es auch in der Rechtskultur auf und ab gegangen sein kann. Und außerdem ist 
zwischen schlichtem Fortleben der Jurisprudenz als einem besonderen Fach, 
auf das man sich spezialisiert, d. h. zwischen Juristenturn als Berufsmöglich-
keit, und der Güte dieses Juristenturns, seinen Leistungen bei der Bewältigung 
der praktischen Gegenwartsfragen, zu unterscheiden. 

Ich gehe also zunächst die im spät antiken Italien anzutreffenden Juristen 
durch, die Fachleute des Rechts, was z. B. Anwälte damals meist nicht waren. 5 

In einem zweiten Kapitel kommen sonstige Zeugnisse für Jurisprudenz und 
ihre Einschätzung zur Sprache. Und in einem dritten betrachte ich die aus Ita-
lien überkommenen juristischen Werke aus dem späteren 3. bis frühen 7. Jh. 
Die einzelnen Gesetze, Erlasse, Urteile und Verfügungen dagegen sind nicht 
Gegenstand dieser Untersuchung. Und ebensowenig sind es die Aktivitäten 
der Kirche bei der Dokumentation ihres Rechts. 6 

2. Reichskrise und Krise der Jurisprudenz 260 n. ehr. 

Der Niedergang des römischen Reichs im 3. Jh. n ehr., der in der Krise 
von 259/260 n. ehr. gipfelte, spiegelt sich recht genau in der Geschichte der 
römischen Rechtswissenschaft. Die Zeichen ihrer Lebenskraft sind Juristen-
schriften und Kaiserreskripte auf private Eingaben (libelli) , gleichfalls von 
Juristen verfaßt: dem jeweiligen (einst procurator) a libellis; procurator wurde 
seit dem 2. Jh. weggelassen,l und seit dem mittleren 3. hieß er magister libel-
lorum. 2 Jedenfalls bis ins 4. Jh. war das ein Jurist. 3 Um die Mitte des 3. Jhs. 

5 s. meine Nichtliterarische röm. Juristen der Kaiserzeit, in: Das Profil des Juristen 
(Ebelsbach 1980) 124ff. 

6 Über das Recht der frühen Kirche unterrichten umfassend Gaudemet, a.a.O. 
143ff.; ders., L'eglise dans l'Empire romain (Paris 1958) 467 - 513; ders., Les sources 
du droit de l'eglise en occident du IIe au VIIe siede (Paris 1985); u. Charles Pietri, Roma 
Christiana (Rom 1976) 1466ff. Kaum Neues bietet, wiewohl er das in Anspruch nimmt, 
W. Turpin, RIDA 32 (1985) 339 - 353. 

1 Zur Zeit davor CIL XI 5028 = Dessau 1447; CIL VI 798 = Dessau 1448; u. AE 
1934,154. Das private Vorbild waren Sklaven: tabularii, librarii oder auch scribae libra-
rii, s. J. Marquardt, Das Privatleben der Römer (2. Auf!. v. A. Mau, Leipzig 1886) 
150f. Vgl. AE 1975, 849; Dessau 7213; AE 1980, 196; u. CIL XIV 5340. 

2 Hans-Georg Pflaum, Les procurateurs equestres sous le Haut-Empire romain 
(Paris 1950) 102f. 

3 Tony Honore, Imperial Rescripts A.D. 193 - 305: Authorship and Authenticity, 
JRS 69 (1979) 51ff.; u. ders., Emperors and Lawyers (London 1981). Dazu Verf, SZ 
100 (1983) 485 ff. 
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nehmen diese Zeichen bekanntlich rasch ab, zumal in den 30er Jahren;4 und 
nach 260 n. Chr. verschwinden sie nahezu für mehr als zwei Jahrzehnte. Ken-
nen wir aus dem Jahr 260 immerhin noch 22 Reskripte,5 so hat uns aus dem 
folgenden Jahr kein einziges erreicht, aus dem Jahr 262 haben wir vier,6 263 
und 264 wieder kein einziges, 265 drei,? 266 keines, 267 eins,8 268 keins, 269 
eins,9 aus den fünfeinhalb Regierungsjahren Aurelians vom Juni 270 bis Ende 
275 ganze sieben lO und aus den sechs Jahen des Probus Sommer 276 bis Spät-
sommer 282 vier. l1 Die folgenden knapp drei Jahre des Carus und seiner 
Söhne dagegen sind mit 28 Reskripten wieder wesentlich dichter ausgefüllt.12 

Die 20 datierten konzentrieren sich auf Januar 283 bis November 284. 

Zweimal ist auch der Publikationsort überliefert: zum 27. Januar 284 Rom13 

und zum 18. März Emesa in Syrien. 14 Carus war im Sommer 283 auf einem 
Perserfeldzug umgekommen, den sein jüngerer Sohn Numerian fortsetzte; der 
ältere Sohn Carin hielt derweilen in Rom die Stellung. 15 Die Reskripte wurden 
gewöhnlich am jeweiligen Aufenthaltsort des Kaisers, dem Ort ihres Erlasses, 

4 s. meinen Alexander Severus und das Strafrecht, BHAC 1977/78 (Bonn 1980) 125 
Fn. 56: aus 223 sind mehr als 100, aus 232, 233, 234 und 235 dagegen nur noch sieben, 
sieben, sechs und eine Konstitution erhalten; aus Maximins Regierung zwei, ebd. 
Fn. 59. Ebenso aus 251 - 253: CJ 3, 36, 12 u. 2, 18, 16. Vorher gab es solche Ausfälle 
der Reskriptüberlieferung nur bei Elagabal, a.a.O. Fn. 57 (dort übersehen LRV CG 
14); und Commodus, Fn. 58, doch mag das bei ihnen ebenso wie bei Maximin und spä-
ter Licinius mit ihrer damnatio memoriae zusammenhängen. Zum Rückgang der juristi-
schen Literatur Verf, ANRW II 15 S. 357f. Hinzu kommt Florentin, der im späteren 
3. Jh. schrieb, s. S. 348, aber wohl doch in der Hauptstadt. 

5 20 im CJ, s. Ausg. Krüger, Anhang I zu 283/284, wozu noch kommen: Vat. 19 u. 
LRVCG 8, 2. 

6 Vat. 25; LRV CG 11,2; CJ 4, 19,7; u. 3, 8, 3. 
7 CJ 5, 62, 17; 9, 16,3; u. 5, 44, 3. 
8 CJ 5,44,4. 
9 CJ 3, 34, 6. Hinzu kommt Vat. 21 irgendwann unter Gallien. 
10 CJ 5, 3, 6; 5, 72, 2; 7,16,7; 10,62,2; 1,23,2; Vat. 30; u. CJ 2, 44,1. 
11 CJ 5, 4, 9; 8, 55, 2; 2, 16, 1; u. 8, 53, 4 = Vat. 288. Zu ihnen A. Watson, The 

Rescripts of the Emporer Probus, Tulane Law Review 48 (1974) 1122ff. 
12 27 im CJ, Krüger, a.a.O., wobei sowohl 4, 20, 4 als auch, trotz der Inskription, 3, 

7, 1 hinzuzuzählen sind; dieses folgt sowohl aus dem Datum selbst, dem 15. Okt. 284, 
als Diokletian noch nicht an der Macht war, als auch aus den Konsuln, da Diokletian in 
seinem Machtbereich für den Rest des Jahres nach sich selbst und Bassus datierte, 
X. Loriot, Une inscription trouvee a Ayasofya, Bulletin de la societe nationale des anti-
quaires de France 1973, 71 ff. Hinzu kommt das Cons. 1, 10 angeführte Reskript. s. zu 
diesen Reskripten A. Watson, Private Law in the Rescripts of Carus, Carinus and 
Numerianus, TR 41 (1973) 19ff. 

13 CJ 8, 53, 5. 
14 CJ 5, 52, 2. 
15 Zum Aufenthalt der Kaiser Anfang des Jahres 284 s. L. Polverini, Da Aureliano a 

Dioc1eziano, ANRW II 2 (Berlin 1975) 1030f.; u. Hanslik, DKP 1(1964) 766ff. udSStt. 
Aurelius 8, 7 u. 25 (Sp. 767 Z. 6 muß es aber ,Sommers' statt ,Jahres' heißen). 
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